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Über die Geschichte des Segel-
flugs in Adelsberg berichtete 
der „Adelsberger“ ausführ-
lich 2018 in der 55. bis 57. 
Ausgabe. Nachfolgend wer-
den in Auszügen die Erinne-
rungen von Heinz Voigtmann 
veröffentlicht. Der gebürtige 
Adelsberger, Jahrgang 1929, 
lebte mit seinen Eltern am 
Breitenlehn 42. Anfang der 
1940er Jahre hatte Heinz 
Voigtmann in der Turnhalle im 
Hof von „Engels Restaurant“ 
mit dem Flugmodellbau be-
gonnen. In einem Raum für die 
Hitlerjugend entstanden dort 
nacheinander die Flugmodelle 
„Kiek in die Welt“, „Jungvolk“, 
„Kleiner Winkler“, „Baby“, 
„Großer Winkler“, „Rhön“ 
und das Gummimotor-Flug-
modell „Borkenberge“. Seine 
ersten „Hangrutscher“ flog 
Heinz Voigtmann auf dem 
Adelsberger Segelfluggelände. 
Im Jahr 1943 begann er seine 
technische Ausbildung in Mee-
rane. In Pöhla absolvierte er 
1944 weitere Segelflugschulun-
gen. Kurz vor Kriegsende flog 
er in Thierfeld, einem Ortsteil 
von Hartenstein. In den 1950er 
Jahren verließ Heinz Voigt-
mann Adelsberg. Zuletzt lebte 

Mit einem „Molli“, einem einachsigen Roller, transportieren Segelflugschüler auf dem Adelsberger 
Flugfeld um 1940 einen Schulgleiter SG 38 vom Landepunkt zurück zur Abflugstelle. 

er mit seiner Frau Brigitte in 
Rettenberg im Allgäu. 

In seinen Erinnerungen be-
richtet Heinz Voigtmann über 
die Segelflugausbildung in 
Thierfeld zum Ende des Krie-

ges, über die plötzliche Auflö-
sung des Lehrgangs und den 
gefahrvollen Rückweg ins hei-
matliche Adelsberg. 

„Vor dem Fliegen steht das 
Bauen“. Dieses Motto, das 

auf den Segelflug-Modellbau 
hinwies, prangte an jeder 
der zahlreichen Flugschulen. 
Gesundheits- und Wissens-
prüfungen machten eine Auf-
nahme als Segelflieger nicht 


